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Textbeitrag Berliner Krankenhausgesellschaft, Stand 27.06.2022  

 

Das Projekt „Gute Arbeitsbedingungen in der Pflege zur Vereinbarkeit von Pflege, Familie und Beruf 

(GAP)“ nimmt Fahrt auf! 

 

Die Erstellung eines familienfreundlichen Dienstplans, die Optimierung von Besprechungen im 

Arbeitsalltag oder die erfolgreiche Personalgewinnung sind beispielhafte Themen, bei denen viele 

Pflegeeinrichtungen noch Potenziale zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen für ihre Mitarbeitenden 

sehen. Genau hier setzt das Projekt der Bevollmächtigten der Bundesregierung für Pflege „Gute 

Arbeitsbedingungen in der Pflege zur Vereinbarkeit von Pflege, Familie und Beruf (GAP)“ an. 

 

Die Pflegebevollmächtigte Claudia Moll: „Nur mit mehr Personal durchbrechen wir den Teufelskreislauf 

von einem Gesundheitsberuf, der oft selbst krankmacht. Es ist daher wichtig, endlich bessere 

Arbeitsbedingungen in der Pflege zu schaffen. Wir müssen die Pflegekräfte entlasten, um ihnen eine 

bessere Vereinbarkeit von Familie, Freizeit und Beruf zu ermöglichen.“ 

 

 

Das Projekt GAP 

 

Ziel vom Projekt GAP ist es, bundesweit mindestens 750 ambulante oder stationäre Pflegeeinrichtungen 

dabei zu unterstützen, die Arbeitsbedingungen ihrer Beschäftigten hinsichtlich der Vereinbarkeit von 

Pflege, Familie und Beruf zu verbessern. Das Projekt umfasst eine einrichtungsindividuelle 

Bedarfsanalyse, bei der eventuelle Handlungsbedarfe beispielsweise bei der Dienstplanerstellung oder 

der Kommunikation aufgedeckt werden.  

Zusammen mit externen und speziell geschulten Projekt-Coaches werden daraufhin die Bereiche 

ausgewählt, die im Rahmen des Projektes gemeinsam verbessert werden sollen. Dazu werden den 

teilnehmenden Pflegeeinrichtungen eigens dafür entwickelte Leitfäden zur Verfügung gestellt und bei 

deren Umsetzung von den Coaches vor Ort unterstützt.  

Abschließend erfolgt eine Evaluation: Wie hat sich die Mitarbeiterzufriedenheit in der 

Pflegeeinrichtung/im ambulanten Dienst verändert? Der Beratungsprozess einer Pflegeeinrichtung ist 

exemplarisch in Abbildung 1 dargestellt.  

Nach Projektabschluss sind die Einrichtungen zudem befähigt, auch weitere Bereiche mit Hilfe der 

entsprechenden Leitfäden eigenständig zu verändern.  

Die Projektkosten sind förderfähig mit Mitteln aus dem Ausgleichsfonds der Pflegeversicherung nach § 8 

Abs. 7 SGB XI, so dass sich die Eigenkosten zwischen 3.900 € - 9.750 € belaufen - abhängig davon, wie 

viele Maßnahmen umgesetzt werden sollen. 
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Abbildung 1 Ablauf der Projektteilnahme 

 

 

Aktueller Stand 

 

Zum jetzigen Zeitpunkt haben insgesamt schon über 550 Pflegeeinrichtungen ihr Interesse an einer 

Projektteilnahme bekundet. Die ersten Einrichtungen starteten bereits im August 2021 mit ihren 

Beratungsprojekten. Derzeit sind bundesweit knapp 260 Pflegeeinrichtungen, die von 60 speziell 

geschulten Coaches begleitet werden, dabei, ihre Arbeitsbedingungen mit Hilfe von GAP zu verändern. 

Das Projekt läuft noch bis Ende 2023, wobei eine Anmeldung bis zum Frühjahr 2023 möglich ist. 

 

Ihre Vorteile auf einen Blick 

 

Durch eine Projektteilnahme haben Sie zahlreiche Vorteile. Dazu gehören zum Beispiel die individuelle 

Bedarfsermittlung für Ihre Einrichtung, die praxisnahe Hilfestellung durch erfahrene und qualifizierte 

Coaches, die kostengünstige Umsetzung durch eine finanzielle Förderung, die Erhöhung der Attraktivität 

als familienfreundlicher Arbeitgeber für bestehende und neue Mitarbeitende und die Befähigung zur 

selbstständigen Arbeit mit den Leitfäden für eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf auch nach 

Projektende. Damit sind Sie auch für künftige Neuerungen, wie die Umsetzung der Personalbemessung 

in der stationären Langzeitpflege gut gerüstet. 



 

3 
 

 

 

So einfach geht´s 

 

Wenn auch Sie an einer Projektteilnahme interessiert sind, melden Sie sich gerne über die Webseite 

www.gap-pflege.de an. Anschließend nimmt die Geschäftsstelle GAP Kontakt zu Ihnen auf. Zudem 

werden auch regelmäßig kostenfreie Webinare angeboten, in welchen das Projekt GAP vorgestellt und 

mögliche Fragen geklärt werden können. Die Termine finden Sie direkt auf der Startseite der Webseite. 

 

Bei Fragen melden Sie sich gerne telefonisch unter +49 40 254078 77 (Montag bis Freitag: 9 bis 16 Uhr) 

oder per E-Mail unter info@gap-pflege.de bei der Geschäftsstelle GAP. Wir freuen uns auf Sie! 

http://www.gap-pflege.de/
mailto:info@gap-pflege.de

